
RIMBACH. Ausreichend Diskussionsbe-
darf, neue Ideen und Kritik gab es am
Wochenende im Hotel Bayerischer
Hof in Rimbach, wo die JU Oberpfalz
einen Zukunftskongress abhielt. In Ar-
beitsgruppenwurden von etwa 50 jun-
gen Leuten Verbesserungsvorschläge
für den strukturellen und inhaltlichen
Wandel der CSU ausgearbeitet. Die
nach den Wahlergebnissen notwendi-
ge Parteireform soll auf den Ergebnis-
sen dieses Zukunftskongresses fußen.

Um eine gemeinsame Ausgangsba-
sis zu schaffen und Hintergründe zu
beleuchten, gab es am Freitagabend ei-
nen Vortrag von Politikwissenschaft-
ler Dr. Alexander Straßner zum The-
ma „Veränderungen in der Gesell-
schaft“. Bewusst provokant wollte er
auf die Probleme der Partei aufmerk-
sammachen. Zwar sei es eine Leistung
der Partei gewesen, als „Machthaber“
in den vergangenen Jahrzehnten die
„revolutionären Veränderungen in
Bayern“ mitgestaltet zu haben – die
jüngsten Wahlergebnisse wiesen auf
einen Wandel in der Wählerschaft
hin. Gerade die vielen Wechselwähler
seien die Ursache für aktuelle Proble-
me. Gleichzeitig setze die Partei auf
Werte, die heute von nachgeordneter
Wichtigkeit seien. So seien früher 80
Prozent der CSU-Wähler überzeugte
Kirchgänger gewesen, heute sind es
nur noch 25 Prozent. Ebenso wenig
konnte der Wissenschaftler die Nähe
zum Bauernverband nachvollziehen.
Waren früher ein Fünftel der Stamm-
wähler Landwirte, sei es nun nur noch
jeder 25.

Zudem werde momentan zu sehr
auf die ältere Bevölkerungsschicht ein-
gegangen. „In zehn Jahren ist diese

Wählerschaft weg, die CSU wird noch
mehr Probleme bekommen, wenn sie
sich bis dahin nicht neu aufgestellt
hat“, erklärte Straßner.

Am Samstagvormittag gab es zu-
dem eine Analyse der Bundestags-
wahl. In drei Projektgruppen galt es
danach, bisher gängige Strukturen
und Programminhalte der CSU sowie
Anliegen von Jungwählern zu hinter-
fragen und neue Ideen zu entwickeln.

CSUGeneralsekretär Alexander Do-
brindt und Stefan Müller, Landesvor-
sitzender der Jungen Union, waren ge-
kommen, um sich der Diskussion zu
stellen. Bundesvorstandsmitglied
Christian Doleschal und Christoph
Hörl, Bezirksgeschäftsführer der JU
Oberpfalz, hatten Organisation und
Diskussionsleitung übernommen,
auchMdB Karl Holmeier und Staatsse-
kretär Markus Sackmann wollten sich
die Vorschläge zum Thema „Leitbild
CSU 2010plus“ nicht entgehen lassen.
Holmeier verwies darauf, dass sich der
Landkreis Cham in den vergangenen
Jahrzehnten vom „Armenhaus“ zur
Zukunftsregion entwickelt habe und

in der Bevölkerung ein neues Selbstbe-
wusstsein gewachsen sei. Gerade des-
halb wäre der Austragungsort für den
„Zukunftskongress“ genau richtig ge-
wählt.

Generalsekretär Dobrindt konsta-
tierte, dass die Gesellschaft einem ste-
ten Wandel unterworfen sei und des-
halb alle Parteien immer wieder gefor-
dert seien, sich neu auf zu stellen. Vor
allem Familienstrukturen hätten sich
erheblich verändert. Er forderte unter
anderem eine Erhöhung der Frauen-
quote in Führungspositionen, einen
flexibleren Umgang mit neuen Medi-
en, eine rasche Eingliederung der
Jungmitglieder, eine gerechte Beitrags-
struktur und eine finanzielle Neuauf-
stellung. „Die CSU soll eine offene, re-
sche, moderne Partei werden“, so Do-
brindt.

Die Projektgruppen brachten bei
ihren Präsentationen viele weitere
Punkte auf den Plan. Bei den „Jungen
Themen“ ging es um ein besser ver-
netztes Europa, dieWehrpflicht, Studi-
engebühren, mehr Generationenge-
rechtigkeit oder die Ganztagsbetreu-

ung für Kinder. Die Gruppe „Inhaltli-
che Erneuerung der Partei“ mahnte
den fehlendenMut zur Nachhaltigkeit
an, klassische Themen wie die Land-
wirtschaft würden an Gewicht verlie-
ren, Bürgerrechte müssten transparen-
ter gemacht werden, Kinder müssten
wieder mehr in den Vordergrund rü-
cken, das gesamte Schulsystem neu
konzipiert werden. Auch bei der
„Strukturellen Erneuerung“ gab es vie-
le Denkanstöße hinsichtlich Amtszeit-
begrenzung oder dem bedenklich häu-
figen Ressortwechsel von Politikern.

Viele Fragen waren also aufgewor-
fen, sodass eine Grundlage für Diskus-
sionen gegeben war. Alexander Do-
brindt und Stefan Müller gaben State-
ments ab und brachten eigene Erfah-
rungswerte sowie juristische oder
wirtschaftliche Hintergrundinforma-
tionen ein.

In den nächsten Monaten soll an
der Konkretisierung der Themen gear-
beitet werden, damit beim Landespar-
teitag 2010 in München Beschlüsse ge-
fasst und neue Wege beschritten wer-
den können.

„Die CSU soll einemoderne Parteiwerden“
KONGRESS Junge Union als
Ideengeber für notwendige
Veränderungen in der CSU
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VON BRIGITTE BRANDL
UND STEFANWEBER

Christian Doleschal, Alexander Dobrindt, Stefan Müller und Christoph Hörl standen Rede und Antwort (v.l.). Foto: kbc

BAD KÖTZTING. Am Samstagabend fei-
erte in der oberen Gaststube beim
Lindnerbräu Bürgermeister-Stellver-
treter Fritz Bummer seinen 60. Ge-
burtstag. Wie beliebt der Jubilar ist,
wurde daran deutlich, dass sich viele
Gäste – darunter der gesamte Stadtrat
– im Veranstaltungsraum eingefun-
den hatten. In seiner Laudatio hob
Bürgermeister Wolfgang Ludwig her-
vor, dass Fritz Bummer nicht nur eine
hervorragende Stadtratsarbeit leistet,
sondern auchmit viel Engagement Eh-
renämter bekleidet. Der Rathaus-Chef:
„Das Ehrenamt hat dir viel bedeutet“.

Den Weg ein Stück mitgegangen

Als sich um 19 Uhr die Tore beim
Lindnerbräu zur Geburtstagsfeier öff-
neten, da durfte Fritz Bummer nicht
nur viele Hände schütteln, sondern
auch zahlreiche Geschenke entgegen-
nehmen. Viele gut gemeinte Glück-
wünsche wurden ihm übermittelt. Al-
le waren Gäste von Fritz Bummer und
seiner Ehefrau Anneliese, die bei der
Dekoration der oberen Gaststube ne-
ben der Familie Kolbeck kreativmitge-
wirkt hatte. Die „Bayerisch-Böhmi-
schen“ in kleiner Besetzung sorgten
für eine angenehme musikalische Un-
terhaltung.

Der Jubilar hieß „seine lieben
Freunde“ willkommen. Er meinte, es
sei kein Tag der großen Reden. Er
möchte nur Dank sagen für das Kom-
men. Alle im Saal versammelten, seien
mit ihm ein Stück des gemeinsamen

Weges gegangen. Ein Kompliment
machte Bummer seiner Heimatfeuer-
wehr Arndorf, der die Überraschung
vollends gelungen sei. Bereits um 7
Uhr morgens ließ sie ihm durch die
Blaskapelle Hermann Kuchler vor sei-
nem Haus in Reitenstein ein Geburts-
tagsständchen darbringen.

Bürgermeister Wolfgang Ludwig
war es vorbehalten, die Laudatio für
Fritz Bummer zu halten und namens
der Stadt und des Stadtrates zum „run-
den“ Geburtstag zu gratulieren. Der
Rathaus-Chef dankte Fritz Bummer
für seine erfolgreiche und zuverlässige
Stadtratsarbeit.

Er sei bereits in der dritten Amtspe-
riode stellvertretender Bürgermeister.
Als Praktiker sei zudem sein Rat im
Stadtrat sehr gefragt. Neben seinem
Beruf und seiner Stadtratstätigkeit ha-
be Bummer sich auch stark für die Ver-

eine engagiert. Bei seiner Heimatfeuer-
wehr habe er sich als Kommandant
und Vorsitzender lange Zeit in die
Pflicht nehmen lassen. Als die FF Arn-
dorf heuer ihr 100. Gründungsjubilä-
um feierte, habe Fritz Bummer gerne
das Amt des Schirmherrn übernom-
men und das Jubelfest sei sehr gut ge-
lungen.

Weiter viel Gesundheit und Elan

Außerdem sei der Jubilar auch zweiter
Vorsitzender des Fördervereins Jahn-
halle, gehöre dem 1. FC Bad Kötzting,
dem Eissportclub, dem Kneippverein,
dem König-Ludwig-Verein, der Kalt-
blut- und Haflingerzüchtervereini-
gung BayerischerWald mit Sitz in Bad
Kötzting, und dem Trachtenverein
Kötzting an.

Bürgermeister Ludwig machte
noch einige Ausführungen über das

Ehrenamt, zitierte hierfür Wilhelm
Busch. Nachdem der Sprecher Fritz
Bummer weiterhin viel Gesundheit,
Elan und Tatendrang gewünscht hat-
te, überreichte er ihm die Original-Ka-
rikatur von Josef Seidl. Außerdem er-
hielt Bummer einen Gutschein, mit
dem er sich ein Geschenk seiner Wahl
aussuchen kann – finanziert durch die
Sitzungsgelder der Stadträte.

Waren bei der Geburtstagsfeier am
Samstag die FF Arndorf und die Kalt-
blut- und Züchtervereinigung vertre-
ten, überbrachten dem Jubilar in sei-
nem Haus der 1. FC Bad Kötzting, der
Eissportclub, der Kneippverein, der
König-Ludwig-Verein und der Trach-
tenverein Glückwünsche und Ge-
schenke. Fritz Bummer ist seit dem 20.
Juni 1970 mit Anneliese, geborene
Multerer verheiratet, hat zwei Söhne
und zwei Enkelkinder.

Ehrenamtbedeutet ihmsehr viel
GEBURTSTAG Lob kamnicht
nur von Bürgermeister Lud-
wig, auch Vereine gratulier-
ten Fritz Bummer zum 60.
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VON HANS FISCHER

Bürgermeister Wolfgang Ludwig (4.v.r.) übergab eine Karikatur an Fritz Bummer (5.v.l.). Foto: Fischer
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VOM HOHENBOGENWINKEL

ESCHLKAM

Pfarrei: Heute, 15.30 Uhr, Rosen-
kranzgebet und um 16 Uhr Messe in
der Wendelinikirche in Schwarzen-
berg. Um 15 Uhr Rosenkranzgebet in
der Pfarrkirche.

Häusliche Krankenkommunion:
Heute ab 8 Uhr kommt Pfarrer Ries
zur Krankenkommunion-Spendung
zu den Kranken und Gehbehinderten
in Eschlkam, Großaign, Holland und
Schwarzenberg. Pfarrer Karl Breu
kommt nach Stachesried und Seu-
genhof zu denen.Wer die Kranken-
kommunion noch empfangenmöch-
te, soll sich im Pfarrhof melden.

SpVgg-Mädchengymnastik:Heute
ist Gymnastikstunde der Mädchen-
gymnastikgruppe I von der ersten bis
zur vierten Klasse von 16.30 Uhr bis
17.30 Uhr und der Gruppe II ab der
fünften Klasse von 17.45 Uhr bis
18.45 Uhr in der Turnhalle.

Frauenbund:Heute ist um 16 Uhr
Treff der NordicWalking-Gruppe bei
der Turnhalle.

Osteoporose-Gymnastik:Heute ist
um 17 Uhr Treffen imMarienheim-
saal.

Junge Wilde: Heute ist um 19 Uhr
Treff der Sportgruppe für alle Ju-
gendlichen ab 14 Jahre in der Turn-
halle. Die Anmeldung für die Jahres-
abschlussfeier ist nur beim Training
möglich.

Schützendamenstammtisch:Mor-
gen ist um 19 UhrWeihnachtsfeier im
Gasthof zur Post, die Frauen werden
um Plätzchenspenden gebeten.

Weihnachtskonzert:Die gesamte
Bevölkerung der Seelsorgeeinheit
Eschlkam/Warzenried ist amDon-
nerstag um 19 Uhr zumWeihnachts-
konzert der Landkreismusikschule
eingeladen.Motto: „Musik macht
stark“. Der Eintritt ist frei, Spenden
für die Musikschularbeit werden ger-
ne angenommen. (kbi)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

STACHESRIED

SSV-Alte Herren:Der wöchentliche
Lauftreff wird ab sofort vomMitt-
woch aufmorgen vorverlegt, Beginn
ist um 18.30 Uhr, im Anschluss ist
Saunagang. (kbi)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NEUKIRCHEN B. HL. BLUT

Mutter-Kind-Gruppe: Heute ist von
15.30 Uhr bis 17 Uhr Turnen der Mu-
Ki-Gruppe in der Schulturnhalle. Neu-
zugänge sind jederzeit möglich. (kbr)

Hohenbogenchor: Dienstag ab 10
Uhr ist Rorate für die verstorbenen
Mitglieder in derWallfahrtskirche, an-
schließend ist Weihnachtsfeier im
„Café zurWallfahrtskirche“.

Brieftaubenverein: AmSamstag ist
um 20 UhrWeihnachts- und Saison-
abschlussfeier im Gasthaus Franz
Reimer.

Landfrauen-Weihnacht: Die Land-
frauen und Bäuerinnen treffen sich
heute um 19.30 Uhr im „Gasthaus
zumWirt“ in Vorderbuchberg zu ihrer
Weihnachtsfeier. NachMöglichkeit
sollen Plätzchenmitgebracht wer-
den.

28. Altbayerisches Adventssingen:
Am kommenden Sonntag richtet der
Hohenbogenchor in derWallfahrts-
kirche „Mariä Geburt“ das 28. Alt-
bayerische Adventssingen aus. Be-
ginn ist um 15 Uhr. Zu dieser besinnli-
chen Stunde singen und spielen die
BläsergruppeMathias Achatz, das
Klarinettenquartett des Blasorches-
ter Furth imWald, das Kirchenor-
chester Neukirchen b. Hl. Blut, der
Hohenbogen-Chor, der Kirchenchor
Neukirchen b. Hl. Blut, die Neukirch-
ner Sänger, der Neukirchner
Zwoag’sang, die Freibachtaler Stu-
benmusik,Matthias Hornig, Saxo-
phon Nina Hornig, Orgel Chistopher
Kolbeck, Querflöte und Elisabeth
Kram, Sopransolo. Sprecher ist Mon-
signore Pfarrer Georg Englmeier. Die
Gesamtleitung obliegt Thomas
Schmatz. Der Eintritt ist wie immer
frei, aber Spenden werden gerne an-
genommen. (mz)
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